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Der Deutſchenhaß im Auslande
Jn einer ſtramm konſervativen Monatsſchrift fanden wir

kürzlich folgende von einem Deutſchamerikaner geſchriebene
Worte zur Charakteriſtik der Schätzung des Deutſchen im Aus
lande Warum iſt es immer noch ſo wahr daß ihn den
Deutſchen ach ſo vieles entſtellt Das ſtrenge Armeeſyſtem
hat pädagogiſch wohl Vortheile aber auch ſeine Schattenſeiten
Das AnuſchnauzWeſen die preußiſche Schneidigkeit ſind ſchreck
liche Leiden für das deutſche Volk

Die Ungarn ſind unſere politiſchen Freunde ſie haben es
wahrlich nöthig ſich an uns anzulehnen und ſie ſind klug
genug perſönliche Antipathien zurücktreten zu laſſen Wieder
iſt es ein konſervatives Blatt dem wir die Leſefrucht ent
nehmen daß in ungariſchen Schulen man denke in Schulen
ein Lied geſungen werden kann deſſen Endreim lautet Der
Deutſche iſt ein Hundsfott

Björnſon dieſer verblendete Haſſer deutſchen Weſens das
er um ſo leidenſchaftlicher bekämpft je näher er ihm innerlich
ſteht hat vor einiger Zeit in mehreren Wochenſchriften einen

leichlautenden Artikel veröffentlicht worin er die ſkandinaviſcheKann und die deutſche aneinander mißt und mit Bezug auf

die Verhältniſſe Nordſchleswigs zu dem Schluſſe kommt daß
dieſes Gebiet unter nichtdentſcher Herrſchaft glücklicher daran
wäre Die Ueberhebung mit der Björnſon urtheilt kann uns
kalt laſſen und ſeine Folgerungen ſind ſo leichtfertig wie es
deren Vorausſetzungen ſind ſo daß über dieſen kraßparteiiſchen
Verſuch nationaler Sittenrichterei kein Wort weiter zu verlieren iſt
inſoweit es ſich um die erörterte Frage ſelber handelt Aber
dieſe förmliche Wuth ſich an allem Deutſchen zu reiben bleibt
als Sympton einer durch die ganze Welt gehenden Strömung
doch charakteriftiſch und gerade in der Verzerrung die HerrnBjörnſon beliebt tritt ſie mit ihrer gefährlichen Allgemein

giltigkeit man kann es wirklich ſo nennen um ſo ein
drucksvoller hervor

Wir geben hier durchweg nur Fakta aus allerjüngſter Zeit
Von der an Verrücktheit grenzenden Erbitterung mit der uns
einige ſlaviſche Völkerſchaften die Tſchechen voran begeifern
ſprechen wir gar nicht erſt Aber wie frappirend iſt es nicht
daß ſogar die Amerikaner mit ſeltſamer Verkennung der wirk
lichen Vorgänge ihre Nichtachtung der deutſchen Art dadurch
bekunden daß ſie ſich zu ihrem eigenen Schaden hartnäckig
einreden Deutſchland nehme in dem gegenwärtigen Kriege der
Vereinigten Staaten mit Spanien gehäſſigerweiſe Partei gegen
die Union Von London aus wird dieſe ganz gegenſtandsloſe
Legende eifrig aufrecht erhalten Deutſch amerikaniſche Blätter haben
uns in dieſen Tagen erſt belehrt daß die Londoner Telegraphen
Agentur die nach Amerika kabelt die deutſchen Preßſtimmen
über den Krieg bewußtermaßen fälſcht und ſo die öffentliche
Meinung drüben in ihrem ohnehin voreingenommenen Urtheil
gegen uns noch bekräftigt Dieſes engliſche Manöver gehört
ebenfalls mit zu den Kennzeichen einer weitgehenden Abneigung
gegen Deutſchland

Was die Animoſität des engliſchen Publikums gegen uns in
Wahrheit bedeutet und wie ſie ſich ausdrückt davon hat man
hierzulande wohl kaum eine genügende Kenntniß Denn die
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aus der höheren Geſellſchaft zum Sprechen bringen um zu er
fahren welches die wahren Geſinnungen jenſeits des Kanals
gegen uns ſind Wohin man anch in Europa blickt überall
ſtoßen wir auf Unfreundlichkeiten und es iſt vielleicht noch die
Frage ob der bekannte Ausſpruch Moltke s An Achtung
haben wir überall an Liebe nirgends gewonnen, der in der
zweiten Hälfte unbedingt zutrifft in ſeiner erſten Hälfte nicht
zu viel ſagt

Wir wiederholen nur Thatſachen möchten wir zuſammen
ſtellen die Schlüſſe gehören in ein anderes Kapitel Um das
aber doch in Kürze wenigſtens zu ſtreifen ſo möchten wir hin
zufügen daß dieſe Schlüſſe durchaus nicht durchweg etwas
Niederdrückendes für uns haben Ganz im Gegentheil der
Neid auf das mächtig erſtarkte dentſche Weſen iſt der eigent
liche Hebel der ſo viel Haß und Spott in Bewegung ſetzt
Viel Feind viel Ehr das Wort gilt auch für uns und damit
können wir uns zufrieden geben Freilich dürfen wir niemals
vergeſſen daß zu den Momenten die eine Stimmung der
Widerſacherſchaft in aller Welt gegen uns hervorgerufen haben
auch deutſche Fehler alter und neuer Art namentlich allernenſter
Art gehören häßliche Untugenden die niemand ſtärker und
mit mehr Bedauern empfindet als der einſichtige Deutſche
ſelbſt

Jn Belgien iſt eine mächtige vlämiſche Bewegung im Gange
Die germaniſche Bevölkerung dieſes Landes will ſich ſo ſcheint
es nicht länger in das Schlepptau franzöſiſcher Art nehmen
laſſen und vor einigen Monaten iſt ein Geſetz durchgegangen
wonach die vlämiſche Sprache vollkommen gleichberechtigt der
franzöſiſchen in Verwaltung Juſtizpflege Schulweſen uſw ſein
ſoll Man hat bei uns aus dieſen Vorgängen geſchloſſen daß
unſere germaniſchen Vettern an der Schelde geneigt ſein
könnten ſich mehr und mehr auf das deutſche Weſen zu ſtützen
Aber welch ein Jrrthum iſt das Wer es nicht ſonſt ſchon
gewußt hat daß es ein Jrrthum iſt der leſe einen höchſt in
ſtruktiven Aufſatz im Juniheft der Neuen Deutſchen Rund
ſchau Berlin S Fiſcher den ein Vlame unter dem Titel
Oſterlinge und Weſterlinge geſchrieben hat Wie die

Vlamen zu Frankreich hier zu Deutſchland dort ſtehen
dafür bringt der Verfaſſer lehrſame Beiſpiele Jm
Theater giebt man eine der üblichen Jahresrevuen
Am Schluß findet die herkömmliche Apotheoſe ſtatt an der
die Vertreterinnen ſämmtlicher Länder theilnehmen Als unter
Abſpielnng der Marſeillaiſe die Verkörperung Fraukreich er
ſcheint klatſcht alles Beifall Als die Germania kam wurde
ſie mit der Hymne empfangen und alles war ſtill Nun eine
Wirthshausſcene Eine Hochzeitsgeſellſchaft iſt verſammelt da
erhebt ſich einer der Herren und ſingt ein franzöſiſches Lied
das die Pruſſiens als barbariſche Eindringlinge auf dem
geheiligten Boden Frankreichs brandmarkt Alles applaudirt
und doch hat derſelbe Mann unmittelbar vorher vlämiſch d h
deutſch geſprochen

Eine Scene im deutſchen Cirkus Schumann Bei einer
Nummer ſoll ein Pferd die aufgepflanzten Nationalflaggen mit
dem Maule herunternehmen Als es die franzöſiſche Fahne
holt ertönt die Marſeilaiſe und das Volk klatſcht wie raſend
als es aber die deutſche holen will giebt der Direktor ein
Zeichen und es unterbleibt Dieſe Scene iſt gleich charakteriſtiſch

Londoner Zeitungen ſagen nicht alles und man muß Perſonen r e Seſtnthing des belgiſchen Volkes und der Deutſchen im
uslande

Die Schulbücher behandeln die frühere Zeit als Belgien
noch zum deutſchen Reiche gehörte als eine Zeit der Unter
drückung Der Vlame ſieht bei den Duitſchers durch
ſchnittlich nur die ſchlechten Seiten Die Abhängigkeit der
Vlamen von der franzöſiſchen Litteratur iſt unverändert ge
blieben Vlämiſche oder holländiſche Schriften werden ſo gut
wie gar nicht geleſen deutſch wird nur von wenigen verſtanden
das niedere Volk lieſt überhaupt nichts Sogar die Nord
niederländer die Holländer arbeiten dem franzöſiſchen Einfluß
bewußt in die Hände Es gehört dort zum guten Ton
franzöſiſch zu parliren ſei das Franzöſiſch auch noch ſo ſchlecht
Franzoſiſch zu leſen franzöſiſche Theaterſtücke anzuſehen kurz
alles Franzöſiſche zu bewundern

Der unvernünftige Haß unſerer germaniſchen Verwandten am
Niederrhein Maas und Schelde iſt um ſo verletzender je
ſichtbarer dieſen Völkern die deutſche Tüchtigkeit in ihreneigenen Ländern vor Augen tritt Denn nach Tauſenden und

Abertauſenden zählen die deutſchen an in allen Groß
ſtädten Belgiens und der Niederlande Jn Antwerpen ſind ſie
nahezu eine herrſchende Macht in Amſterdam ſind alle
größeren Kaufleute in den Händen der Deutſchen Aber viel
leicht iſt es gerade die Ueberlegenheit der deuſchen Konkurrenz
die ſolche Wuth gegen uns erzeugt und wenn dem ſo wäre
ſo könnten wir auch das mit abwartender Gelaſſenheit
ertragen

Deutſches Reich
Zur inneren Lage

Die Sitzung des Staats miniſteriums am Freitag
danerte wie die Voſſ Ztg meldete von vormittags 10 bisabends 8 Uhr an der Sitzung nahmen auch v Bülow Graf

v Poſadowsky Tirpitz und Frhr v Podbielski theil Man
irrt wohl nicht wenn man dieſe lange Sitzung mit den neuer
dings herumſchwirrenden Gerüchten über allerlei Friktionen
innerhalb unſerer Staatsregierung in Verbindung bringt Daß
auch der Ausfall der Reichstagswahlen dabei zur Verhandlung
gekommen iſt ſelbſtverſtändlich Wie es ferner heißt werden
die in der Sitzung wegen der Reorganiſation der Waſſerbau
Verwaltung und der durch ſie bedingten Aenderungen der
Miniſterialreſſorts vereinbarten Vorſchläge dem Kaiſer un
verzüglich unterbreitet werden

Verſchiedene Blätter theilen heute nach der als offiziös
geltenden Milit Pol Korr mit der bekannte Wahlbrief
des Grafen Poſadowsky ſei auf Wunſch des Kaiſers
geſchrieben worden und w vorbereitet geweſen bevor er zur
Veröffentlichung gelangte Ju ein paar Tagen wird ſo nehmen
wir an dieſe Hineinziehung des Kaiſers in die Wahlbewegung
wieder dementirt werden

Deutſchland und China
Wie dem londoner Daily Chronicle aus Futſchau gemeldet

wird hätte man baldigſt die Ankündigung zu erwarten daß
Deutſchland durch Pachtung die Samſabucht ſowie die
Mündung des Minfluſſes am Vertragshafen Futſchau
gelegen erworben habe Zwei deutſche Kanonenboote ſeien
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Auf der Bude
Von G H

Jm Oktober des Jahres 1860 bezog ich die Bude d h die
Penſionsanſtalt der Francke ſchen Stiftungen Da ich einer der
unterſten Klaſſen zugewieſen wurde ſo gehörte ich zu den
Pudeln, d h den Schülern welche gewiſſe kleine Aufträge

und Geſchäfte für die oberen Schüler beſorgen mußten Mit
meinem Senior hatte ich es glücklich getroffen denn in jener
Zeit wo der Pennalismus noch in kraſſer Form herrſchte war
der kleine Schüler vollſtändig der Willkür und dem Uebermuth
der Größeren preisgegeben Beiſpiele von groben Mißhand
lungen und raffinirten Bosheiten kamen hin und wieder vor
und von viel ſchlimmeren Dingen liefen Erzählungen von
Generation zu Generation weiter Daß noch zu meiner Zeit
ſich weichliche Senioren ihr Bett durch einen Pudel wärmen
ließen war nichts Auffallendes Jch hatte es alſo gut ge
troffen ich hatte einen freundlichen menſchlichen Senior dem
ich bis heute noch ein freundliches Andenken bewahre

Der Pudel hatte für die größeren Schüler eigentlich alles
zu thun was mit Unbequemlichkeiten verbunden war ſo hatte
er alle Botenwege zu machen um Bücher von anderen Stuben
zu holen die Viktualien von den zu deren Verkauf beſtellten Frauen
zu beſorgen Waſſer einzugießen Kleider zu reinigen Pfeifen in
Stand zu halten und vieles andere Jch habe nachher die Er
fahrung gemacht daß ich nie wieder ein ſo bequemes Leben
geführt habe als damals wo ich ſelbſt als Senior über Pndel
zu befehlen hatte

Das Tagewerk des Pndels begann kurz vor 5 Uhr im
Winter kurz vor 6 Uhr nachdem die Klingel des Pedux Be
dienten die Schläfer geweckt hatte Wir Kleinen waren ſofort
auf den Beinen führen in die Kleider die während der Nacht
u unſeren Füßen oder unter dem Kopftiſſen gelegen hattenſeiten Licht an und eilten dann um für uns und die Großen

die noch ruhig weiter ſchliefen wenn ſie nicht der Jnſpektions
lehrer aus dem Bette holte das Frühſtück zu holen Zu dieſemn hatten wir uns über den zugigen Hof in einen anderen

ingang zu begeben wo einige gite Frauen ihren Handel mit
Kaffee und Weißbrot und anderen eßbaren Sachen hatten Hier
kamen die Pudel zuſammen jeder mit 5 Kännchen aus
Steingut in der Hand und drängten ſich zu der kaffeeſpenden

den Hebe Für einen Dreier ſchwarz für einen Sechſer weiß
für einen Dreier mittel, ſcholl es durcheinander und jeder

erhielt dann nach ſeinem Begehr Mir ein Weckchen ge
ſchmiert mir ein Dreierbrot für einen Dreier Butter, und
manche andere Forderung wurde hier in Münze umgeſetzt Die
Kaffeehexen waren flinke Perſonen denn in einer Viertel

ſtunde mußten ſie ihre ganze Kundſchaft befriedigen weil daun
auch das Zeichen mit der großen Glocke zum Beginn der
Arbeitsſtunde gegeben wurde Manch armer Pudel begann
freilich ſein Tagewerk mit bitteren Thränen denn wehe ihm
wenn er einem zornmnuthigen Sekundaner den Kaffee etwas zu
weiß oder zu ſchwarz wenn er ein Dreierbrot mit Butter ſtatt
mit Schmalz gebracht hatte Dann gab es Puffe und Stöße
ſchon an frühen Morgen Dieſer Handel mit Kaffee erneuerte
ſich nach der Arbeitsſtunde nochmal wenn die geſtrengen Herren
e endlich um 7 Uhr oder ſpäter ihr Lager verlaſſen
hatten

Nach der Arbeitsſtunde wurde gewaſchen dann ging es zur
Schule und in dieſer Zeit war man wenigſtens die Plackerei
auf der Stube los

Um 12 Uhr war das Mittagseſſen in dem großen Speiſe
ſaale in welchem alle Alnmnen und außerdem noch die Zög
linge der Waiſenauſtalt die Orphani zuſammen ſpeſſten
Einige Minuten vor dem Oeffnen promenirten wir auf dem
Vorderhofe vor dem Speiſeſaale auf und ab auf den breiten
Steinen, welche in der Mitte des Ganges lagen durften nur
Primaner und Sekundaner ſich bewegen und hätte es ein
jüngerer gewagt den Umgang dort mitzumachen ſo wäre er
höchſt unſanft herunterbefördert worden Dort auf und ab
gehen zu können war daher einer der größten Wünſche der
kindlichen Herzen und mit großem Reſpekt blickten wir auf die
Repräſentanten der höheren Klaſſen Nach dem Oeffnen der
Thüren drängte ſich die Schaar der Kleineren in den Saal
und immer gab es welche denen es Spaß machte die Ein
gänge möglichſt zu verſperren und das Gedränge zu ver
mehren Die Großen folgten nach und nahmen nach den
Kleinen ihre Plätze ein Der Speiſeſgal war hoch und ge
räumig ſauber aber kalt mit Steinflieſen gepflaſtert und mit
elber Oelfarbe gelb war überhaupt die vorherrſchendeSonleur auf den ganzen Stiftungen von unten bis oben

geſtrichen Dort ſtanden nun die langen Tiſche nach den beiden
Längswänden zu gerichtet an jeder Seite zwei lange Holzbänke
in der Mitte des Saales neben einer Säule an welchem die
Klingel hing eine kleine Kanzel für den Orphanus der vor

und nach Tiſche ein Gebet ſprach Nach Tiſche wurde auch
ein Vers geſungen An jedem Tiſche waren vier a
aus jeder Schüſſel aßen 4 Schüler Das Geſchirr beſtand
alles aus Zinn Teller Schüſſeln und Salzfaß zu jeder
Schüſſel ein großer blecherner Vorlegelöffel Jeder Schüler
hatte ſeinen beſtimmten Platz für ein Semeſter und zwar ſaßen
oben an den Tiſchen die Primaner dann kamen die

uſw ganz unten an der Wand ſaßen die kleinſten
Schüler

Zu meiner Zeit gab es zwei Tiſche einen erſten an welchem es
alle Tage Suppe Fleiſch und Zukoſt gab und einen zweiten
welcher viel geringeres Eſſen lieferte d h zu meiner Zeit gab
es die Woche überhaupt nur dreimal Fleiſch Sonntags Braten
Dienstags irgend ein Gemüſe mit Rindfleiſch und Donnerstags
Wurſt Sonſt gab es nur Gemüſe welches auf irgend eine
Weiſe ſchmackhaft gemacht war Dieſen ſogen zweiten Tiſch
hatte die weitaus größte Zahl der Zöglinge weil er um die
Hälfte billiger war als der erſte Bei jeder Mahlzeit gab es
ein Stück Brot einen Gaul Auf jedem Tiſche lagen näm
lich zwei Brode welche ſo eingeſchnitten waren daß die ein
zelnen Stücke abgebrochen werden konnten Die Eckchen er
hielten diejenigen welche an der erſten Schüſſel aßen die zweite
dritte und vierte Schüſſel erhielten die Gäule Dieſelben
wurden von Tiſch mit nach Hauſe genommen und dort mit
etwas gutem was man kaufte oder was von Muttern in der

Kümmelkiſte geſchickt war verſpeiſt Abends gab es zu jedem
Eckchen und Gaul auch ein Stückchen Butter Die Ge

richte des Mittags waren meiſt Gemüſe ein Vegetarianer
würde dort haben ſchwelgen können wenn nicht der Talg
überguß über dem Kartoffelbrei und das zu den Bohnen und
Erbſen zugeſchmolzene Fett geweſen wäre Für dieſe Gerichte
hatten ſich zum Theil ganz ſeltſame Namen herausgebildet Da
gab es gehackte Fenſterladen d h Kohlrüben Sargnägel
oder Mohrrüben für den Weißkohl mit Kümmel gab es einen
etwas kräftigeren Ausdruck die Mehlſuppe welche es ahends
öfter gab hieß Seelenkleiſter, und die Brotſuppe welche jeden
Sonnabend abend die Woche beſchloß war als Rattengift
verrufen Schön war das Eſſen nicht und kräftig auch nicht
aber ſo ſchlecht wie es gemacht wurde war es auch nicht
Und ſolche Jungen welche anderen das Eſſen verleideten indem
ſie die Zubereitung und Schmackhaftigkeit deſſelben tadelten
gab es immer und immer ſolche die ſich daran kehrten Und
ſo gingen denn oft die Schüſſeln unberührt wieder vom Tiſch
herunter wenn nicht was meiſt geſchah die Teller wenigſtens
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Wahlbewegnng

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes treibt
Wahipolitik denn er richtet an ſeine Mitglieder deren

ahl mit den Mitgliedern der übrigen deutſchen Kriegerbunde
über 1 Millionen beträgt folgende Mahnung Bei den
bevorſtehenden Stichwahlen zum Reichstage erinnert der
Bundesvorſtand eindringlich daran daß es mit den unſeren
Bundeskameraden durch die Satzungen auferlegten Pflichten
unvereinbar iſt wenn ſie einem Sozialdemokraten ihre Stimme
geben

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Prozeß Witte Stöcker wurde laut telegraphiſcherW Potsdam Stöcker geſtern freigeſprochen die
Koſten wurden dem Privatkläger Witte auferlegt

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

n Madrid wird eine längere Unterredung des engliſchend afters mit dem ſpaniſchen Kriegsminiſter leb
aft beſprochenWie londoner Financial News melden aus Waſhington ein
iegendes Geſchwader werde raſch ebildet werden um die
angriſchen Inſeln anzugreifen Die Jdee ſoll von Kinley

ausgegangen ſein der davon überzeugt iſt Spanien werde nicht
eher um Frieden nachſuchen als bis ſeine Küſte erfolgreich an

e worden Wie verlautet erfuhr das Marineamt das
i el der CadizFlotte ſeien die Cangriſchen Jnſeln Das

arineamt hat Befehl gegeben unterſeeiſche Torpillen am Einange der Häfen von ad i und Cartagena anzubringen
Schwertalibrige Geſchütze ſind auf den Höhen die die Häfen
umgeben aufgeſtellt worden

eber die Lage auf Kuba liegen Meldungen des New York
Herald vor wonach das amerikaniſche Marineamt ſehr beſorgt
daß Havanna von den anliegenden Jnſeln her Zuſuhren er
halte und hege die Abſicht die Blokade zu verſchärfen GeneralMiles ſoll ſich nach einer Meldung aus Waſhington nicht
fänger einem ſoſortigen Einfall in das weſtliche Kuba wider
ſetzen Das ſpaniſche Kanonenboot Pinzon iſt am Freitag aus
dem Hafen von Havanna ausgelauſen um dem amerikaniſchen
Geſchwader mitzutheilen daß General Blanco die Auswechslung
der Gefangenen des Merrimgec verweigere Einer Depeſche
der newyorker World aus Waſhington zufolge telegraphirte
Admiral Sampſon Freitag nacht an das Kriegsdepartement und
fragte beſorgt an wann die Jnvaſionsarmee bei
Santigago eintreffen werde Er ſchildert die Lage rings
um die Stadt als kritiſch Santiggo müſſe ſofort genommen
werden General Blanco meldet die Faharinne in der Bai von
Santiago ſei wiederhergeſtellt Ein ſpaniſcher Kreuzer
mit Cervera an Bord habe ohne Gefahr die Stelle paſſirt wo
der Merrimac verſenkt worden iſt Die letzten Meldungen aus
Santiago ſagen daß 34 amerikaniſche Soldaten die am gelben

ieber erkrankt waren auf das das Geſchwader begleitende
oſpitalſchiff gebracht worden ſind Eine große Panik hat ſich

hierüber der amerikaniſchen Truppen bemächtigt
Das beſte Element in der amerikaniſchen Preſſe iſt gegen

die Annexion der Philippinen Es ſolle eine Republik
direkt unter amerikaniſchem Schutze gegründet werden Die
koloniale der Vereinigten Staaten möge ſich jeden
falls auf die weſtindiſchen Jnſeln beſchränken Dieſer Anſicht

t te am vorigen Dienstag auch der unterlegene demokratiſche
räſidentſchaftskandidat Bryan in einer in Omaha gehaltenen

Rede ſagte der Krieg gegen Spanien ſei völlig gerecht
fertigt Er ſei der leidenden Menſchheit wegen unternommen
worden und möge nicht in einen Eroberungskrieg ausarten Die
amerikaniſchen Kanonen haben die ſpauiſchen Kriegsſchiffe vor
Manila vernichtet aber die auf der Hand liegende Wahrheit
daß Regierungen ihre Kraft nicht der ühberlegenen Gewalt

e der Zuſtimmung der Regierten entnehmen kann ſie nicht
vernichten

Nach in Madrid aus Manila eingelaufenen Depeſchen vom
13 d M hat ſich Manila noch nicht ergeben Da die Viſayas
inſeln ſowie Mindano ſich noch behaupten ſo will Spanien die

Philippinen nicht als verloren betrachten Deshalb erhielt
General Auguſtin Befehl ſich eventuell nur als Vertheidiger
Manilas zu ergeben nicht aber als Generalkapitän der
Philippinen Es erhält ſich init Beharrlichkeit das Gerücht daß
ein ſpaniſches Geſchwader demnächſt vor den Philippinen
eintreffen wird Dagegen ſchildert eine hongkonger Depeſche
der Times die Lage der Spanier in Manila als ver
zweifelt Die Stadt ſei von Jnſurgenten eingeſchloſſen
die zwar von der Garniſon beſtändig zurückgeſchlagen wurden
ſich aber ihren Endangriff bis zur Ankunft der amerikaniſchen
Truppen die am Freitag erwartet wurden vorbehalten haben

Eine Meldung vom Sonnabend aus Hongkong beſagt vier
Kriegsſchiffe unter der Flagge der Rebellen wären vor Manila
erſchienen und hätten die Stadt bombardirt Der ſpaniſche
General Weyler kündigt an er werde ſobald die Kapitulation
Manilas offiziell bekannt gegeben ſein werde eine Jnterpellation
an die Regierung richten

Die internationale Zuckerkonferenz
In der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung ſo meldet ein

Telegramm aus Brüſſel verlas der erſte ruſſiſche Delegirte
eine Erklärung die über die Grundlagen der Zuckergeſetzgebung
berichtete die in Rußland in Kraft iſt und die zum Haupt
zweck habe die Stabilität des Zuckerpreiſes auf dem inneren
Markte zu ſichern Die Konſerenz konſtituirte ſich hierauf in
Kommiſſionen und beſchäftigte ſich mit der Definition der
Prämien deren Abſchaffung erreicht werden ſoll Die Debatten
werden nicht in einem Protokoll aufgezeichnet werden Bei
Wiederaufnahme der Plenarſitzungen hat die Konferenz be
ſchloſſen am Mittwoch den 22 d wieder zuſammenzutreten
um vie Schlußfolgerungen des Berichts der techniſchen Kom
miſſion zu prüfen die beauftragt war über die Frage des
Rendements und der Raffinade ſich zu unterrichten Ebenſo
wird ſie auch den Antrag prüfen der von der niederländiſchen
Delegation eingebracht iſt und darauf abzielt die Aufhebung
der Prämien gradweiſe durchzuführen falls die Konferenz zu
dieſem Beſchluſſe gelangen werde Die nächſte Plenarſitzung
findet am 24 d M ſtatt
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OeſterreichUngarn
Die anfänglich als harmloſe Wahlbewegung hingeſtellten ant i

ſemitiſchen Unruhen in Weſtgalizien beginnen ſich zu
regelrechten Aufſtänden auszuwachſen die den Judenſchlachten
in Algier und den Mailänder Barrikadenkämpfen an Heftigkeit
und elementarer Gewalt nicht nachſtehen Den erſten Anlaß
zur Erhitzung der Gemüther gab die Wahlagitation für die
Reichsrathsexſatzwahl im Wahlkreiſe Sanok Jaslo die mit rück
ſichtsloſer Energie vom Pater Stojalowski und der ihm an
hängenden antiſemitiſchen Gruppe unter Anwendung der ver
werflichſten Mittel betrieben wurde So wurde das alte
Märchen von der Vergiftung der Brunnen durch die Jnden
wieder aufgetiſcht denen Menſchen und Thiere in Kolaczyce
zum Opfer gefallen wären und in Umieszeze und Tarnowitz
ſogar Zeitel unter den beſchränkten und ungebildeten Bauern
vertheilt die ſie als behördliche Verfügungen ausgeben und die
Aufforderung enthalten die Juden zu prügeln Die Folge war
daß die kritikloſe Maſſe Bauern und Arbeiter ſich zuſammen
ſcharte ſich mit Dreſchflegeln Senſen Aexten und andern zu
friedlicher Arbeit beſtimmten Gegenſtänden bewaffnete und
über die Juden und ihren Beſitz herfiel Die Wirthshäuſer der
Juden wurden geſtürmt ihre Lagergewölbe und Wohnungen
geplündert ihre Jnduſtrie Anlagen in Brand geſteckt ie
Behörden waren zu ſchwach um Widerſtand zu leiſten und
kamen zu ſpät zu der Eirkenntniß daß es ſich um einegelahrliche Bewegung handelte Schließlich ergoß ſich die

Fluth in die benachbarten Bezirke und ſchien auch den nicht
jüdiſchen Beſitz verſchlingen zu wollen Gegenwärtig iſt die Lage
ſo gefahrdrohend daß der neu ernannte Statthalter v Pininski
ſich ſelbſt an Ort und Stelle begeben hat um die Maßregeln
zu leiten und die Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes
bevorſteht Die Lemberger Blätter bringen wahre Hiobspoſten
aus dem Bezirke Gorlice Eine Bande unbekannter Leute eilt
von Ort zu Ort jüdiſche Anweſen beraubend demolirend und
plündernd Es unterliegt keinem Zweifel daß die Exceſſe
organiſirt ſind und daß die Fredenten irgend welchen Vefehlengehorchen Der Krakauer Czas verlangt energiſche Maß
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regeln denn es droht wie er ausführt eine Kataſtrophe
Anläßlich der Palacky Feſtlichkeiten kamen bereits
zahlreiche ſlaviſche Gäſte Ruſſen Polen Slovenen Kroaten
Serben 2c in Prag an Die vor den Bahnhböfen angeſammelte
Menſchenmenge ſang tſchechiſche Nationallieder Der Oberſt
des ruſſiſchen Generalſtabes Komarow brachte als Geſchenk der
Stadt Petersburg einen großen ſilbernen Kranz mit deſſen
Schleifen die Wappen Petersburg und die Widmung tragen
Petersburg dem größten Sohne des tſchechiſchen Volkes Prag

und die Vororte prangen bereits im Feſtſchmuck

Frankreich
Ribot hatte am Sonnabend vormittag eine Unterredung

mit den Deputirten Dupuy und Sarrien ſowie dem Senator
Peytral Letzterer führt die demokratiſche Linke des Senats
die am Donnerstag eine Reſolution für eine Union der
Republikaner beſchloß jedoch die Einkommenſteuer und die Ver
faſſungsreviſion verwirft Deshalb iſt es ſehr zweifelhaft ob
Sarrien oder andere radikale Deputirte in ein Miniſterium
Ribot eintreten Um 21 Uhr nachmittags begab ſich Ribot
in das Elyſée um dem Präſidenten Faure Mittheilung über
das Ergebniß der Beſprechung zu machen Ribot ſcheint die
Hoffnung zu hegen ein Beſchwichtigungskabinet bilden zu
können

Auf Befragen der Blätter beſtätigt Rein ach daß ihm eine
Vorladung vor das Ehrengericht für den 24 Juni zuging Nach
dem Worilaut der Vorladung ſoll das Gericht die Frage be
antworten Liegt der Fall vor daß der Rittmeiſter der Land
wehr der Kavallerie Reinach wegen eines ſchweren Vergehens
gegen die Disciplin abzuſetzen iſt Betr den Gegenſtand des
Verfahrens iſt in der Vorladung auf eine Mittheilung des
Verichterſtatters des Ehrengerichts des Escadronchefs Ear
bonnières verwieſen doch erhielt Reinach bisher keine ent
ſprechende Zuſtellung Reinach weiſt darauf hin daß wieder
Nachrichten aus dem Generalſtabe zuerſt durch die
Eſterhazy Preſſepublizirt wurden Er werde was
auch der Gegenſtand der Klage ſei vor dem Gericht beweiſen
daß er nie ein Wort publizirt habe das den Generalſtab be
leidigen konnte Reinach s Beſtallung zum Kapitän beim General
ſtab datirt vom Oktober 1892 gez von Boisoeffre Der Vor
ſitzende des Ehrengerichts iſt der Chef der fünften Dragoner
brigade Varon von Planta Ein Erkenntniß des Ehrengerichts
auf Ausſtoßung bedürfte der Beſtätigung des Präſidenten der
Republik Abgeſehen von den Zeitungen Libre Parole und

Jntrauſigeant tadeln alle pariſer Zeitungen das Vorgehen
Villot s gegen Reinach und bezeichnen es als einen Eingriff
in die Preßfreiheit Reingch ſei blos Reſerveoffizier und habe
den Artikel im Siecle als Journaliſt nicht als Offizier ge
ſchrieben Selbſt Millevoye der perſönliche Gegner Reinach s
erklärt deſſen Verweiſung vor den Kriegsrath für einen ſchweren
Fehler

Belgien
Der Miniſterrath beſchloß behufs Beilegung des Militär

konflikts in der nächſten Kammertagung eine neue Heer
reformvorlage einzubringen

Jtalien
Das neue Miniſterium hat die zweitägigen Kammer

verhandlungen über die allgemeine Politik der Regierung nicht
überlebt bereits Sonnabend nachmittag 22 Uhr hat der
Miniſterpräſident di Rudini der Kammer die Demiſſion des
Kabinets mitgetheilt Rudini erklärte das Miniſterium
habe nachdem es die parlamentariſche Lage in Erwägung ge
zogen und um der Löſung der wichtigen Fragen der öffentlichen
Ordnung nicht vorzugreifen dem Könige ſeine Demiſſion
eingereicht der ſich ſeine Entſchließung vorbehalten habe
Zwiſchenrufe Das Miniſterium werde auf dem Platze bleiben

um die laufenden Geſchäfte zu erledigen und für die öffentliche
Ordnung Sorge zu tragen Redner bittet die Sitzung auf
nheben Großer Lärm Rufe auf der Linken Nein Der

Miniſterpräſident fährt fort die Kammer könne ihrem Präſi
denten die Ermächtigung geben ſie wieder zuſammenzuberufen
wenn er glaube daß es nothwendig ſei zur Bewilligung eines
kurzen Finanzproviſoriums Sottembrini Republikaner
verlangt daß die Sitzung aufgehoben werde und ſpricht
ſein lebhaftes Bedauern über das Obwalten der Militär
herrſchaft aus Stürmiſche Unruhe und Widerſpruch
Das ganze Haus mit Ausnahme des extremen Flügels

gefüllt wurden um wenigſtens den Küchenleuten das Abwaſchen
nicht zu ſparen

Aber es war noch eine Schwierigkeit beim Eſſen da es weder
Löffel noch Meſſer und Gabel gab Ein Meſſer hatte nun
zwar jeder in der Taſche die Gabel konnte zunächſt im Falle
der Noth durch die natürliche fünfzinkige ergänzt werden aber
mit dem Löffel war es mißlich Wie ſollte man ohne denſelben
Suppe und auch die meiſten Gemüſe eſſen Nun hatte ja jeder
einen h oder hatte ihn gehabt aber den immer wieder von
der Stube mitzunehmen war umſtändlich wurde öfter ver
geſſen im Sommer kam man vom Spazierengehen auch eben
noch rechtzeitig zum Eſſen ſo daß man nicht erſt noch den
weiten Weg zur Stube machen konnte Darum wurde der
Löffel einfach unter den Tiſch in die Fuge geſteckt und bei jeder
Mahlzeit hervorgeholt abgewaſchen wurde er freilich nie
und benutzt Aber das Vergnügen dauerte immer nicht lange
wenigſtens nicht bei den Kleinen dann war der Löffel abhanden
gekommen und bald war an vielen Schüſſeln kein Löffel mehr
Wer nun Appetit hatte nahm dann entweder den großen Vor
legelöffel der etwa für den Rieſen Goligath gerade handlich
geweſen wäre oder nahm einfach den Teller vor den Mund
wobei allerdings die Gefahr groß war auch noch die Suppe
auf die Kleider zu bekommen Dieſe Uebelſtände waren doch
zu ſchreiend ſo daß man ſich ſpäter entſchloß das nöthige
Handwerkszeng zum Eſſen beizugeben

Da im ganzen nicht viel gegeſſen wurde ſo dauerten die
Mahlzeiten nicht ſehr lange Sehr ſelten und dies nur bei
r wie bei grünen Bohnen kam es vor daß
die Schüſſeln alle leer gegeſſen wurden und daß noch Eſſen
nachgegeben werden mußte Zu den grünen Bohnen welche es
in der Bohnenzeit an gewiſſen Tagen gab brachte ſich jederein Fläſchchen mit Eſſig mit und goß dieſen zu ſeinem eſſen

Auch ſonſt gab es noch einige bevorzugte Gerichte Obenan
ſtanden darunter Klöße aber die gab es im Jahre nur ein
oder zwei mal Aber das war ein Feſttag für die Schüler
Wenn man von Klößen munkelte dann lief dies wie eine
Freudenbotſchaft durch die ganze Bude und die Kleinen
kletterten einer nach dem anderen an den Fenſtern des Speiſe
ſaales in die Höhe um von hier aus das leckere Gericht zu
erſchauen ehe ihnen der Eintritt geſtattet war

Sehr beliebt waren im Winterhalbjahr auch die Kartoffel
abende Montags und Freitags im Sommer gab es keine
Kartoffeln abends Zu dieſen Kartoffeln gab es nun eigentlich
gar nichts außer der Kartoffelſchale und etwas Salz denn den
Gaul und das dazu gehörige Stück Butter gab es ja alle

Abende ſo daß alſo die Butter nicht für die Kartoffeln be
rechnet ſein konnte Aber bloße Kartoffeln iſt ein Eſſen
welches doch der ärmſte unter den Schülern nicht gewohnt war
und daß es im Speiſeſaale nichts dazu gab es auch mißlich
war etwas mitzunehmen ſo verfuhr man in der Weiſe daß
die Kartoffeln mit nach Hauſe genommen und hier weiter ver

arbeitet und zubereitet wurden Hatte man nun ſeine Kartoffeln
in den hinteren Rocktaſchen glücklich durch das Gedränge beim

inausgehen gerettet ſo begann die Zubereitung auf der
tube Es waren dazu zum Theil ſchon nachmittags dte

Vorbereitungen getroffen Der Pudel mußte in die Stadt
gehen um einzukaufen was am Abend verſpeiſt werden ſollte
Da eine beſondere Erlaubniß dazu eingeholt werden mußte die
Anſtalt zu verlaſſen ſo war die Sache nicht ſo einfach denn
man mußte den Grund angeben weshalb man in die Stadt
gehen wollte So wurde denn irgend ein Onkel oder Tante
erfunden die man treffen wollte oder ſonſt etwas geſchwindelt
um die Erlaubniß zum Ausgehen und die dazu erforderliche
Marke zu erhalten Nur gegen eine ſolche durfte der Portier
am Eingange der Schnapper, Schüler paſſiren laſſen Meiſt
aber half man ſich auf andere Weiſe Unter den Pudels gab
es doch ſchon ganz ſchlaue und pfiffige Jungen welche auch
ohne Marke durchzuſchlüpfen wußten ſie puſchten, wie es
hieß Dieſe kauften nun ein Wurſt und Fleiſch Zwiebeln
Schmalz Häringe Butter ferner Spiritus da alles auf
Sptritusapparaten gebraten wurde und nicht ſelten auch einen
kleinen Schnaps namentlich wenn Stamms gemacht werden
ſollte Zu meiner Zeit war Eiſenbahnliqueur die beliebteſte
Sorte

Und dann ging s los abends zwiſchen 7 und 8 Da hatte
jeder ſeine Pfanne meiſt kleine mancher hatte aber auch eine

Familienpfanne dazu einen Unterſetzer mit Spiritusbehälter
Oefter half man ſich auch auf andere Weiſe Jrgend ein
Schälchen um Spiritus darin zu brennen gab es ſchon ſtatt
des Unterſetzers aber dienten ein paar umgeſtülpte Kaffeekannen
oder ein Paar alte Lexika die nicht ſo leicht anbrannten oder
andere Dinge Und nun wurde gebraten der briet ſich Beefſteak
fleiſch der machte nur Bratkartoffeln mit oder ohne Zwiebeln
der ſchlug noch ein paar Eier darauf dazwiſchen duftete der
Häring eines anderen meiſt ganz friſch erſt ſelbſt marinirt die
Krone dieſer Kochkunſt aber bildete der Stamms deſſen Her
ſtellung kommenden Geſchlechtern zu überliefern wirklich werth
iſt Denn dieſes Gericht findet ſich in keinem Kochbuch
iſt auch wohl noch von keiner Hausfran bereitet und dennoch
ſchmeckt er ganz vorzüglich ir bereiteten ihn auf folgende
Weiſe und ich zweifle nicht daß das Rezept ſchon über 100 Jahre
alt war Jn einer leidlich großen Pfanne werden zerſchnittene
Zwiebeln in Schmalz gebraten dann wird friſche Leber und
Rothwurſt in Stückchen geſchnitten hinzugethan und auch an

gebraten Während dies brät ſind die für die Anzahl der
Stamms Machenden genügenden Kartoffeln geſchält und mit
Gabeln zerquetſcht Darauf wird die gebratene Wurſt zwiſchen
die Kartoffeln gemengt mit dem Löffel ordentlich durchgearbeitet
daß alles hübſch gleichmäßig vertheilt iſt und dann wird das
Ganze wieder in die Pfanne gethan mit dem Löffel feſtgedrückt
ſo daß das Gemengſel wie ein ſcheckiger Pudding erſcheint und
wird nun mit Schmalz nicht mit Butter am beſten mit Wurſt

ſchmalz gebacken ſo daß es womöglich eine feſte braune Kruſte
bekommt Dann iſt das Gericht Stamms fertig und wird
wie es wenigſtens bei uns geſchah gleich aus der Pfanne
gegeſſen Die Zubereitung bei uns war natürlich mit manchen
Schwierigkeiten verknüpft indeß was bringt ein Alumnus der
Bude nicht fertig Die Kartoffeln wurden in meinen erſten
Jahren auf einem Bogen Papier auf dem Tiſche gequetſcht
Wir haben dieſe Unterlage der Reinlichkeit und Appetitlichkeit
wegen immer angewendet wenn auch verleumderiſche Menſchen
behaupten daß ſie einfach auf der Tiſchplatte verarbeitet ſeien
Später ſchafften wir uns aber eine Schüſſel an Da wir nicht
viel Geld hatten und Ansgaben für ſolche Dinge nicht gern
machten ſo halfen wir uns um eine Schüſſel zu erlangen ſo
daß wir ein Waſchbecken losholten, das Seifenſchälchen
welches ſich bei den Waſchbecken aus Steingut immer daran
befindet herausſchlugen und die Schüſſel war fertig Eine ſo
hergeſtellte Schüſſel wurde denn zu dem genannten Gebrauch von
Jahr zu Jahr verwendet ſo lange ſie hielt ohne anders als
mit Papier gereinigt zu werden Da das Braten auf dem
Spiritusapparat etwas langweilig und auch koſtſpielig war ſo
halfen wir uns im Winter auch auf andere Weiſe Wir nahmen
den Schirm und Cylinder von der Gaslampe ab und hielten
die ziemlich ſchwere Pfanne dann über die Gasflamme wobei
wir uns allerdings mitten auf den Tiſch ſtellen oder auf einen
dort placirten Stuhl ſetzen mußten

So war denn die Zeit von 8 Uhr an den beiden
Kartoffelabenden eine der arbeitsreichſten in der ganzen Woche
und eine der nahrhafteſten Da aß ſich einmal jeder Alumnus
ordentlich ſatt und lebte nach ſeiner Art bene Allerdings ent
ſtand durch die verſchiedenen Arten von Gerichten und durch
den Gasqualm vielleicht auch noch durch den Tabaksrauch
einer Pfeife welche ſich dieſer oder jener leiſtete nachdem er
dem Magen genug gethan hatte ein Dunſt auf den Stuben
und eine ſolche Hitze daß es kaum auszuhalten war Gegeſſen
wurde an den Abenden ungehener denn man hielt ſich ſchadlos
für eine halbe Woche Ein Freund von mir aß mit ſeinem
Subſenior und einem Dritten an jedem Kartoffelabend mit
der nöthigen Menge Kartoffeln 2 Pfund Pferdefleiſch ein da
mals ſehr beliebtes weil billiges Eſſen der bratenden Alumnen
Und darauf folgte gleich von 9 Uhr die Dozirſtunde in
welcher die Jüngeren von den Oberen in den Wiſſenſchaften
gefördert werden ſollten

Aber nicht nur an dieſen Abenden kochten und brieten die
Alumnen ſondern wenn ſie Appetit auf etwas Beſonderes
hatten Freilich geſchah dies ſelten wie z B bei meinem
Senior der ganz vorzügliche Eierkuchen zu backen verſtand nur
im Kaffeekochen wurde viel geleiſtet Der Kaffee den man des
Morgens bei den Kaffeehexen für einen Dreier bekam war
der reine Bliemchenkaffee Daher kochten wir uns wenigſtens
im Winter unſeren Kaffee ſelber Da hatten wir denn unſere
blechernen Kaffeekocher welche abends vor dem Schlafengehen
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der äußerſten Linken erhebt ſich von den Plätzen und bringt
donnernde Hochs auf das Heer aus Der Präſident erhebt
unter großem Beifall des Hauſes energiſchen Widerſpruch gegen
die Auslaſſungen Sottembrinis Srennino ſtellt feſt er habe
eine Tagesordnung eingebracht die ſeine Hochachtung und ſein
Lob gegenüber der Führung des Heeres bei den beklagenswerthen

Ereigniſſen ausſpricht Lebhafter Beifall Giolitti betont
daß alle auf dem Boden der Verfaſſung ſtehenden Parteien ein
müthig die Haltung des Heeres bewunderten Zuſtimmung
Der Kriegsminiſter erklärt die Armee habe bei den be
klagenswerthen Ereigniſſen ohne Leidenſchaftlichkeit ihre Pflichtn Lebhafte Zuſtimmung Die Armee in deren Adern
daſſelbe Blut fließe wie in denen der übrigen Bevölkerung ſei
eins mit dem Volke in der Wahrung der hohen Intereſſen des
Landes Lebhafter Beifall Nach kurzer Debatte werden die
Vorſchläge di Rudini s genehmigt und darauf die Sitzung auf
gehoben An den Ausgängen des Kammergebäudes dauerten die
Erörterungen über die Lage noch lebhaft fort

Groſi britannien und Jrland
Wie offiziell mitgetheilt wird ſollen in dieſem Jahre keine

Flottenmanöver ſtattfinden Der Grund iſt wahrſcheinlichMangel an Anthracitkohlen infolge des Grubenarbeiterſtreiks in
SüdWales

WMontenegro
Nachdem am Freitag wieder ein ernſter Zuſammenſtoß

ſtattgefunden lauten die neueſten Meldungen von der Grenze
etwas günſtiger

Halle und L mgegend
Halle 19 Juni

Der Wahlkampf iſt zu Ende der Wahlkampf beginnt
Nicht nur bei uns in Halle ſondern in vielen vielen Wablkreiſen
im Deutſchen Reich Man hat gelegentlich geſagt wenn zwei
Deutſche auf eine wüſte Jnſel verſchlagen werden iſt das erſte
was ſie thun daß jeder von ihnen einen Verein gründet Dieſe
Eigenthü mlichkeit die ein Proviyzialismus ſehr treffend Eigen
brödelei nennt macht ſich nicht nur im geſellſchaftlichen Leben
ſie macht ſich ganz beſonders auch im politiſchen bemerkbar
Keine Fraktion iſt ſo klein daß ſie ſich nicht wieder in
Fraktiönchen ſpaltete Jn jeder Partei giebt es eine Anzahl ganz
beſonders kluger Herren die wieder ihr Parteichen für ſich be
gründen möchten Sehr reizvoll und anſprechend iſt in den
Zeitungen aller Richtung von den großen einigenden Geſichts
punkten zu leſen aber die verehrten Leſer kümmern ſich weit
mehr um die kleinen treunenden Oft genug hat man auch
diesmal wieder die alte bekannte Melodie ſingen hören Jch
würde gern für den Kandidaten dieſer Partei ſtimmen aber in
dem einen Punkt bin ich nicht ſeiner Meinung Und darum
ſtimmt man für den Kandidaten der andern Partei mit dem man
eben nur in beſagtem einen Punkt übereinſtimmt und legt
ſich dann mit dem erhebenden Bewußtſein ſchlafen von ſeinem
Wahlrecht den denkbar ſchlimmſten Gebrauch gemacht zu haben
Oder wenn man auf eine Anzahl Gleichgeſinnter trifft ſtellt
man ſeine eigenen Kandidaten auf was ein Gefühl von unge
henrer Wichtigkeit verleiht Daß der eigene Kandidat beim
Wahlakt mit Pauken und Trompeten durchfällt thut nichts zur
Sache Anf dieſe und ähnliche Weiſe entſtehen dann die Stich
wahlen und der ganze Wahlkampf mit ſeiner Erregung Ver
hetzung und Verbitterung fängt von vorne an Jch war bisher
der Meinung daß daran nur ganz eingefleiſchte Politiker und
Streithammel ihre Freude haben lönnten Aber mein Freund
Meyer hat mich eines Beſſeren belehrt Mein Freund Meyer
lebt in glücklicher Ehe in ſehr glücklicher ſogar Er braucht ſich
um gar nichts zu kümmern ſeine liebe Frau beſtimmt alles Sie
beſtimmt ſogar wenn Meyer allein ausgehen darf Offen ge
ſtanden es iſt nicht ſehr häufig der Fall Am Vorabend ſeines
Geburtstages und beim großen Vierteljahrsreinemachen Sonſt
nur bei außerordentlichen Gelegenheiten Als eine ſolche außer
ordentliche Gelegenheit aber gilt die Wahlzeit Da wird Meyer
pünktlich zu ſeinen Wahlverſammlungen entſandt Als er mir
das kürzlich anvertraute da begriff ich weshalb er ſich über
die vorzunehmende Stichwahl freute Und da man an

nehmen muß daß Frau Meyer nicht allein daſteht ſo
darf man auch folgern daß ſämmtliche Leidensgenoſſen ihres
Gatten mit ihm fanatiſche Anhänger des Stichwahl
ſyſtemns ſind Es hat eben jedes Ding ſeine an
genehme Seite man muß ſie nur zu finden verſtehen
Außer den zahlreichen Stichwahlen hat dieſe Reichstagswahl
noch eine andere Blüthe gezeitigt die Wahlpoſtkarten Jn
zahlreichen Wahlkreiſen hat dieſe und jede Partei das Bildniß
ihres Kandidaten auf Poſtkarten vervielfältigt einen ſinnigen
Spruch darunter geſetzt und aus dem Verkauf dieſer Karten ein
hübſches Sümmchen in die Parteikaſſe abgeführt Denn die
Anſichtskartenſammler deren Zahl mit jedem Tage wächſt
haben ſich s natürlich nicht nehmen laſſen auch dieſe Spezies
ihrer Sammlung einzuverleiben Den Freunden des Karten
ſammelſports ſteht übrigens jetzt eine ganz beſondere Freude
bevor Wie berliner Blätter melden hat der Kaiſer von
Profeſſor Emil Doepler ſechs Aquarelle der Saalburg bei
Homburg in ihrer zukünftigen Geſtalt ausführen laſſen Der
Herrſcher der bei der Fülle der Regiernngsgeſchäfte noch die
Zeit findet die Entwickelung jeder Art von Sport zu verfolgen
hat die Abſicht dieſe Aquarelle dem großen Publikum in Form
von Anſichtspoſtkarten zugänglich zu machen Daß ſie einen
großen Abſatz finden werden iſt gewiß Kein rechter Sammler
wird es verſäumen ſeine Kollektion durch dieſe kaiſerlichen Poſt
karten zu bereichern

Jugendlicher Durchgänger Der Kaufmanns
lehrling Will,elm Schneider iſt nach Unterſchlagung von
1600 M ſpurlos verſchwunden Seitens der hieſigen Kriminal
polizei ſind umfaſſende Recherchen zur Ermittelung des leicht
ſinnigen Burſchen getroffen worden

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Die Ausſtellung des Bildes Himmel und Erde aus

dem Gemäldecyklus Die Tragödie des Weibes von Anna
Coſtenoble hat die Polizei in Dresden verboten Den
wirklichen Himmel ſoll die hohe Behörde vorläufig noch beſtehen
laſſen wollen

Bei dem Ausflug den der deutſche und öſterreichiſche
Alpenverein gelegentlich ſeiner 25 Generalverſammlung in
Nürnberg nach Rothenburg unternimmt ſoll der Meiſter
trunk, eine Epiſode aus dem dreißigzährigen Kriege von den
Rothenburgern aufgeführt werden

Die ſchon lange beabſichtigte Gründung eines neuen
Theaters im 12 Bezirke Wiens nimmt beſtimmte Formen an
Ein neues Theater wird erbaut werden und Anzeungruber s
Hamen führen Die beſten Darſteller ſollen die Figuren des
W errhücheo Meiſters verlörpern Maartinelli ſoll Direktor
werden

Provinjialnachrichten
X Eilenburg 19 Juni Kaufmänniſche Fort

bildungsſchule Unter Vorſitz des Hrn Fabrikanten
Monski Mitglied der Halleſchen Handelskammer fanden hier
im Holel zum Rothen Hirſch Berathungen über die Er
richtung einer obligatoriſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
ſtatt Die Leitung der Schule ſoll dem Direktor des hieſigen
Realprogymnaſiums Hrn Dr Redlich übergeben werden

Nordhanſen 18 Juni Heimliche Keller Jm
Hofe eines Hauſes am Kornmarkte hat ſich eine Erdſenkung von
etwa 1 Meter ins Geviert und einigen Metern Tiefe ge
bildet die von einem ſog Mönchsgaug herrühren ſoll Dieſe
Art Erdſenkungen rühren aber nicht wie bei den früheren in
hieſiger Stadt ſchon häufig vorgekommenen Erdſenkungen feſt
geſtellt worden iſt von dem Einbruch eines Mönchsgangs her
ſondern es ſind in der Regel in früherer Zeit heimlich angelegte
Keller welche damals hauptſächlich zur Bergung des in Bürger
Brauhäuſern gebrauten Bieres dienten

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Gädke Obeſſtſt und Abtheil
Commandenr vom Thüring Feldart Regt Nr 19 als etatsmäß ger Stabs ſfizier
in das Feldart Regt von Podbielski N ederſchleſ Nr 5 Franke Major vomGeneralſtabe des VIII Armeekorps als biheil Commandeur in das Thüring

e s 443 W e e R e
Rets Graf Tauentzien von Wittenberg 3 Brandendurg Nr 20 und commandirt
zur Vertretung des Commandeurs der 78 Jnf Brig unter Beförderung zum
Gen Major zum Commandeur dieſer Brig v Moſch Oberſtlt und etatsmäß
Stabs ffiz er des Gren Regts Prinz Carl von Preußen 2 B andenburg Nr 12unter Beförderung zum Oberſten zum Comm ndeur des Jnf Regts Graf
Tauentz en von Wittenberg 3 Brandendurg Nr 20 ernannt v Dehn Rot
elſer Major und Bats Commandeur vom Jnf Regt Graf Tauentzien von
Wittenverg 3 Brandenburg Nr 20 unter Beförderung zum Oberſtlt als etats
möäß Stabsoffizier in das 2 Hannov Jnf Regt No 77 verſetzt v Sydow
e ajor aggreg dem Jnf Reſt Graf Tauentzien von Wittenberg 3 Brandenburg

Nr 20 als Vats Commandeur in das Regt einrangirt v Rex Oberſt und
Commandeur des 6 Thüring Jnf Regts Nr 95 unter Beförderung zum Gen
Mojor zum Commandeur der 73 Juf Brig Frhr v Gablenz Odeiſilt
und etatsmäß Stabsoffizter des Juf Regts Graf Bülow von Dennewitz
6 Weſifäl Nr 55 unter Beförderung zum Oberſten zum Commandeur des
6 Thäring Jnf Regts Nr 95 v Som merfeld Oberſtlt und etatsmäß

Stad offiſier des Anhalt Jnf Rigts Nr 9 unter Veförd rung zum Oberſten
zum Commandenr des Jnf Regts Nr 176 ernannt Hofmann Major und
Bats Commandeur vom Jnf Regt von Grolman 1 Poſen Nr 18 unterBeföſ derung zum Oberſtit als etatsmäß Stabsoſfizier in das Anhalt Jnf
Regt Nr 93 verſetzt Zu Oberſten ſind befördert die Overſtlts Lange etats
mäßiger Stabsoffizier des Jnf Regts Vrinz Louis Ferdinand von Preußen
2 Magdeburg Nr 27 Hepke à la suite des 3 Magdebu g Jnf Regts

Nr 66 und beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der
militäriſchen Strafunſtalten nuter Ernennung zum Jnſpekteur der gedachten An
ſialten v Braun denſtein mit dem Range eines Regt Commandeurs
à la suite des Fü Regts General Feldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen
Hannov Nr 75 und EiſenbahnlinienKommiſſar in Magdevburg v Apell

ajor Flügeladjutant des Fü ſien zu Waldeck und Pyrmont Durchlaucht zum
Oberſtit kefördert v Gladiß Major aggreg dem Juf Regt Nr 152 als
Vats Commandeur in das Jnf Rigt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeburg Nr 26 einrangirt

Patente Anmeldungen Verfahren zur Herſtellung des Roh
produftes für gekörntes Stah material zum Schle fen und Poliren Backhaus
Langen ſiepen Leipzig Plagwitz Fuerungsanlage mit einem hinter der
Feneibrücke angebrachten Prellbogen B Fröhlich Co Leipzi Reudnitz
Wäſcheklmmer Emtl Richard Füchſel Heimsdoif S A Selbſtverkäufer
für eine oder mehrere Karten u deral Oskar Oeh in g Eisleben Markt 3
Vorrichtung zum Abſtellen des Antrieb 8 bei Drehbänken und ähnlichen Maſchinen
Carl Auguſt Hoffmann Oetzſch bei Leip ig Städtelnerſtr 44 Antriebsvor
richtung für ununterbrochen arbeitende Ballenpreſſen G Schul z Magdeburg
Neuſtadt Lünedurgerſtr 22

S Roſtlau 18 Juni Ein jähes Ende fand hier in
vergangener Nacht der in der Burgwallſtraße wohnhafte Bau
unternehmer Louis Specht Er beſuchte geſtern ſeinen Sohn
der in Magdeburg Buchhalter in einem Holzgeſchäft iſt und
kürzlich durch einen Unfall eine Quetſchung eines Fußes erlitt
Der hier kurz vor 1 Uhr nachts eintreffende Zug hatte keine
Einfahrt und mußte vor dem Bahnhof halten Wahrſcheinlich
in der Schlaſtrunkenheit hat nun Sp gemeint daß er ſchon an
Ort und Stelle ſei und iſt aus ſeinem Wagenabtheil heraus
geſprungen Jn demſelben Augenblicke hat aber der Zug noch
einen Ruck gethan Sp iſt gefallen und es iſt ihm der Kopf
gequetſcht worden ſo daß der Tod wohl fogleich eingetreten
iſt Das Unglück hat ſich an der Stelle ereignet wo ſich der
Eiskeller der Bahnhofsreſtauration befindet

W Aus dem Königreich Sachſen 18 Jnni Er
ſchoſſen Verwendung von Dampfpfeifen Der
Seniorchef der weltbekannten Färberei Bornemann
erſchoß ſich geſtern abend angeblich wegen verfehlter Speku
lationen Der Stadtrath von Glauchau macht bekannt daß
die Verwendung von Dampfpfeifen in Fabrik Etabliſſements und
den gewerblichen Anlagen vom 1 Juli d J an ver

oten iſt

Sportnachrichten
Herzog Adolf Friedrich von Meckleuburg der am

Montag in Hoppegarten das Armee Jagdrennen gewann und
vorgeſtern in München zwei Sieger ritt iſt zum Rittmeiſter be
fördert worden Der Kaiſer machte dem im Alter von 25 Jahren
ſtehenden Herzog in ganz beſonders auszeichnender Weiſe von
der Beſörderung Mittheilung

Granlich vor dem 24 Stunden Rennen ſcheint es nun
mehr ſogar der Leitung der Halenſeer Rennbahn zu werden Sie
hat nämlich wie wir erfahren ſich an eine andere Berliner
Rennbahn gewandt mit der Offerte ihr gegen Zahlung einer be
ſtimmten Summe die Veranſtaltung des 24 Stunden Rennens
abzutreten Selbſtverſtändlich hat die auf dieſe Art angegangene
Bahnleitung die Offerte abgelehnt

Rennen zu Ascot The Hardwicke Stakes 40,000 M
Diſt 2400 m Duke of Weſtminſter s 3jähr br H Kollur
Mr Braſſey s 5jähr br H Bay Ronald 2 Mr Roſe s 4jähr
br St Cortegar 3 Sieben liefen

mit Waſſer gefüllt in die Röhre des Ofens geſetzt wurden
Am Morgen eilten wir dann um die Erſten zu ſein den
Kocher auf dem Flur in die Feuerung zu ſtellen Denn da
von den beiden Stuben zu welchen der Ofen gehörte mindeſtens

8 Kocher gekocht werden ſollten ſo gab es viel Streit ehe
man ſein Waſſer kochend hatte Und was für Experimente
wurden daber gemacht um den Kaffee ſchnell und gut zu be
reiten Der eine nahm Cichorien der andere nicht der that
den Kaffee ſchon abends in das kalte Waſſer der andere ließ
ihn mit aufkochen der dritte that ihn erſt in das kochende
Waſſer Aber getrunken wurde er wie er war ohne daß er
durchgegoſſen wurde Eine Zeitlang kochten wir auch Mehl
ſuppe in einem großen irdenen Topfe der auch in der
Fenerung des Ofens zum Kochen gebracht wurde Da wir den
Topf natürlich nicht in Draht hatten feſtbinden laſſen ſo kam
es oft vor daß der Topf zerbrach und die ganze Veſcheerung
in oder vor dem Ofen an der Erde lag Ein Glück war es
noch daß man davon kam ohne ſich zu verbrühen Die eine
gute Folge aber hatte dieſe ganze Thätigkeit daß jeder der
damals die Bude beſucht hat nicht ganz nnerfahren in der
Kochkunſt geblieben iſt was manchem ſpäter im Feldzuge gewiß
gut zu ſtatten gekommen iſt

Das Rauchen war den Schülern der Bude ſtreng verboten
aber dennoch wurde es ausgeübt Die Pfeifen wurden im
Pult hinter dem Bett oder im Kleiderſchrank verborgen ge
halten Erſt einige Jahre nach meinem Einzug wurde den
Primanern geſtattet im Waiſengarlen zu rauchen Das hatte
wenigſtens den einen Vortheil daß die langen Pfeifen nicht
mehr als Contrebande betrachtet werden durften ſondern ihren
Platz hinter dem Pult frei und offen haben konnten Wer
beim Rauchen gefaßt wurde bekam ohne Gnade Karzer Aber
wohl keiner der geſolgt vom Pedux mit dem Blecheimer zum
Karzer wanderte inn dort zwei Stunden über das Verwerfliche
des unerlaubten Nanchens nachzudenken iſt dorthin gegangen
ohne unter dem Schlafrock die lange Pfeife mitzunehmen

Dies alles bezieht ſich auf die Großen Aber auch die
Kleinen hatten Erlaubniß natürlich nur von den Senioren

und Gelegenheit zu rauchen Auf den Stuben nämlich
deren Senioren Abiturienten waren wurden die meiſten Abende
zwiſchen 7 und 8 Uhr Fidibi gemacht denn dieſe erhielt der
Abiturient bei ſeinem Abgange in großen Mengen zum Ge
ſchenk Bei dieſer Arbeit die hauptſächlich von den Kleinen
beſorgt wurde durften dieſe nun auch rauchen Da ſaßen
dann dieſe Aermſten und zogen an ihren kurzen oder langen

Pfeifen anch wohl Cigarren bis es ihnen katzenjämmerlich zu
Muthe wurde Heitere Scenen konnte man dabei erleben
Beiſpiele von jämmerlicher Schwäche und ausharrendem
Heroismus Mancher hat da das Rauchen früh ſich an
gewöhnt mancher aber auch für immer einen Widerwillen
gegen daſſelbe gefaßt

Jm allgemeinen wurde auf der Bude viel gequalmt wenn
nicht zu anderer Zeit ſo doch am Abend nach 9 Uhr wenn
die Reviſion der Jnſpektionslehrer nicht mehr zu fürchten war
Dann vereinigten ſich auch
einem gemüthlichen Skat und dabei wurde dann wohl auch
bisweilen um die Genüſſe voll zu machen ein ſteifer Kaffee
gemacht

Jm Anfange der ſechziger Jahre herrſchte bei einigen der
Primauer ein ziemlich wüſtes Weſen Daß ſie des Abends
die Bude heimlich verließen und die Nacht mit Studenten
durchkneipten war nichts Seltenes Da die Vorderthüren ver
ſchloſſen waren ſo ſtiegen ſie über die den Hinterhof ſperrenden
Thore was ihnen nicht ſchwer wurde da ſie faſt alle außer
ordentlich gute Turner waren Ein ſolcher Lebenswandel koſtet
aber Geld und das kärgliche Taſchengeld welches noch zur Be
ſchaffung ſo mancher anderen nothwendigen Bedürfniſſe ver
wendet werden mußte reichte nicht aus Da halfen ſich denn
die Herren auf eine eigenthümliche Weiſe Während der
Arbeitsſtunde machte nämlich einer ihrer Pudel auf allen
Stuben die Runde mit einer Liſte zur Verlooſung eines
Schiller Leſſing eines Bildes uſw Ein Loos koſtete einen
Sechſer oder Dreier fünf Looſe einen Silbergroſchen uſw
Die kleinen unerfahrenen Schüler denen der Beſitz eines ſolchen
Werkes begehrenswerth und köſtlich erſchien opferten ihre oft
mühſam erſparten Dreier und Groſchen wenn nicht wie es
auf unſerer Stube geſchah der kollektirende Pudel einfach
hinausgewieſen wurde Mein Senior kannte den Rummel und
wollte ſeine Hand nicht zu dem Schwindel bieten Nach dem
Abendeſſen fand dann die Verlooſung auf der Stube desjenigen
Semors ſtatt der die Liſte umhergeſchickt hatte und wo auch
der Schiller oder was es ſonſt war zur Schau ausgeſtellt
war Und merkwürdig immer zog einer von den Freunden
des betreffenden das Gewinnloos denn ihm gehörte ja der
Schiller Jch erinnere mich daß ein von einem Schüler ge
maltes Bild den Kopf eines griechiſchen Kriegers darſtellend
welches lange ſpäter auf meiner Stube gehangen hat wohl
ſechsmal verlooſt worden iſt Schließlich aber verfing die Ver
iooſung eines Schiller s nicht mehr die Dummen wurden end
lich doch alle Da kam der erfinderiſche Burſche der dieſe
Verlooſungen zu ſeiner Speziglität gemacht hatte auf die
Jdee einen Thaler zu verlooſen Das zog wieder mächtig und
ſeine Liſte füllte ſich mit Namen die Taſche ſeines Pudels mit
Kupfer und Silbermünzen Er hatte ein ganz Theil mehr
als einen Thaler eingenommen ſo daß er wirklich einen Thaler
als Preis ausſetzen konnte Diesmal ging es bei der Ver
looſung auch ehrlich zu und einer der Kleinen gewann den
Thaler Hocherfreut und begierig nach dem Gelde hoffte er
den Thaler einſtreichen zu können aber es kam anders Mein
Sohn, hub der Verlooſende an du haſt ein ganz außer
gewöhnliches Schwein gehabt daß du mit deinem Sechſer
einen Thaler gewonnen haſt Du kannſt doch aber mit dem

oft gleichgeſtimmte Seelen zu

Gelde nichts anfangen du würdeſt nur auf ſchlimme Wege ge
rathen Du kannſt doch auch nicht verlangen daß du für
einen Sechſer einen Thaler bekommſt Du biſt überhaupt ein
ganz gewöhnlicher Lümmel und kannſt froh ſein wenn du acht
Groſchen erhältſt Hier haſt du ſie und nun mach daß du
fort kommſt Was wollte der arme Junge machen Wollte
er überhaupt etwas erhalten und nicht noch ein Paar derbe
Manſſchellen riskiren ſo mußte er ſich zufrieden geben Den
ſelben Abend aber wurde der ſo erworbene Thaler von dem
betreffenden Primaner und ſeinen Kumpanen in Bier um
geſetzt Jn meiner ſpäteren Zeit iſt dergleichen nicht mehr
vorgekommen

Da wir wöchentlich nur dreimal die Bude verlaſſen durften
Mittwochs Sonnabends und Sonntags nachmittag ſo war

unſer Leben gänzlich auf die Bude und die beiden Gärten den
Feld und Waaiſengarten beſchränkt Und dennoch ſo beſchränkt
unſer Kreis war wir wußten uns doch zu amüſiren Es
waren immer kleinere Kreiſe vorhanden in denen man ſeinen
näheren Umgang hatte Freunde mit denen man ſich unterhielt
mit denen man ſcherzte Schach und Kartenſpiel im Frühjahr
Ballſpiel im Winter Schneeballen und Schlittenfahren im
Feldgarten Spazierenrennen kein Alumnus geht ſondern
er rennt weil er nach der Glocke leben muß kurz die Zeit
wurde uns nicht lang Manchmal wurde aber auch ein Extra
vergnügen veranſtaltet ein Ball Zwei nebeneinander wohnende
Senioren luden für den Sonntag mittag dazu ein Zwei
Stuben hatten nämlich immer ein gemeinſames Schlafzimmer
welches ſo groß war wie zwei Stuben Die Betten wurden
theils herausgeſchafft theils an den Wänden übereinander
geſtellt ein Klavier hineingeſchafft und nun ging es los Nicht
etwa im Ballanzug ſondern im Schlafrock womöglich noch
mit der langen Pfeife die Primaner waren die Herren die
Sekundaner denen ein Handtuch um den Arm gebunden wurde
ſtellten die Damen vor Die Dielen waren zwar ausgetreten
denn ſie rührten noch von A H Francke her die Nägel
ſtanden hoch heraus aber wie flott haben wir getanzt wie
prächtig haben wir uns dabei amüſirt Einmal haben wir
ſogar einen Maskenball in dieſer Weiſe am hellen Mittage
arrangirt wobei ganz artige Masken zur Erſcheinung kamen
Wie mancher Ball in ſpäterer Zeit iſt nicht halb ſo froh und
r wulen als jene unſere harmloſen Bälle auf der

Bude

Noch manche ſchöne Erinnerung ließe ſich auffriſchen aus der
ſchönen Jugendzeit und dem heiteren Leben auf der Bude
Doch mag es genug ſein Mancher der dieſe Zeilen lieſt
wird gewiß freudig in die heitere Zeit ſich zurückverſetzen und
mit mir denken Es war doch trotz allem eine ſchöne Zeit

Feldart Regt Nr 19 verſeht Wieczo rek Oberſt und Commandeur des In
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Franko
an Jedermann

Ich versende an Jedermann der sich per Postkarte meine Collection bestellt franko per Brief
post eine reichhaltige Auswahl der neuesten MAuster
und Mäntel ferner Proben von Jagdstoffen
Billard Chaisen und Livreetuchen ete ete und liefere nach ganz Nord und Süddeutschland
Alles tfranko in s Haus jedes beliebige Maass selbst für einzeine Kleidungsstücke zu Original Preisen
unter Garantie für mustergetreue Waare Ich versende zum Beispiel
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Die kleinsten sowohl als auch die umfangreichstenAufträge werden prompt und zu eonlantesten Bedin

Contrulſteteungen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheilzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdrnek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warinwasserheiſzungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
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welche unabhängig davon sind wo sie ihre KRinkäufe machen beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten
und villigsten aus meinem Versandgeschäfte denn nicht allein dass hier die Preise beson Jers billig gestellt
werden können und alle Sendungen franko ins Haus erfolgen ist ferner Jedermann die Annehmliehkeit
geboten sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen
reichhaltigen Musterauswahl welche franko zugesandt wird mit aller Ruhe zu Hause aus wählen

Es lohnt sich gewiss der Mühe durch eine Postkarte meine Muster Collection zu bestellen um sich
dureh eigene Prüfung von der Güte und Preiswürcdigkeit der Stoffe zu überzeugen unch steht dieselbe auf
Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten
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Weehsel Verkehr für In und Ausland
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Entgegennahme und Vervahrung verschlossener Depots
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PonnyGeſchirr Verkauf
Eleg Ponny Fuhrwerk Kinder
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Alle Badeartißel
Wollene Schlaf und Reiſedecken
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